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Unbezahlte Arbeit und ihre gesellschaftliche und 
ökonomische Einordnung. Eine jährliche Berechnung für 
Deutschland von 2012 bis 2021

CHRISTINE RUDOLF. VERENA LÖFFLER

Die unbezahlte Arbeit als größter Wirtschaftsfaktor der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung führt in gängigen ökonomischen Betrachtungen nach wie vor ein 
Schattendasein. Dadurch werden politische Entscheidungen, die private Haushalte 
betreffen, basierend auf der Annahme getroffen, dass diese über eine unendliche 
Quelle von Arbeitskraft verfügen. Sowohl Überlegungen, Frauen als Fachkräfte für 
den formalen Arbeitsmarkt zu rekrutieren, als auch solche, staatliche Aufgaben un-
begrenzt in die privaten Haushalte zu verlagern, weil öffentliche Einrichtungen un-
bezahlbar scheinen, gehen deshalb fehl. Nur eine kontinuierliche jährliche Betrach-
tung zeigt, wo zwischen privaten Haushalten und ihren erwachsenen Mitgliedern 
auf der einen und dem bezahlten Arbeitsmarkt auf der anderen Seite Verschiebungen 
stattfinden. Mit den in diesem Beitrag vorgelegten Berechnungen können frühzei-
tig ökonomische Entwicklungen im unbezahlten Dienstleistungssektor erkannt und 
wertschöpfende Verlagerungsprozesse eruiert werden.
Dieser Beitrag fußt auf einer Auswertung der Daten des Sozio-ökonomischen Pa-
nels (SOEP) (DIW Berlin 2023; Goebel et al. 2023; SOEPcompanion 2024). Darin 
werden seit 1984 jährlich knapp 30.000 Menschen in 15.000 Haushalten in Deutsch-
land befragt. Die Befragung wird als repräsentativ gewertet. Durchgeführt wird das 
SOEP durch eine forschungsbasierte Infrastruktureinrichtung am Deutschen Institut 
für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin). Innerhalb des Fragebogens, der sich mit 
verschiedenen Aspekten des gesellschaftlichen Wandels befasst, wird auch nach der 
Zeitverwendung in Bezug auf die unbezahlte Arbeit gefragt. Auf dieser Grundlage 
ermitteln wir im vorliegenden Beitrag die jährlichen unbezahlten Arbeitsstunden in 
Deutschland von 2012 bis 2021 (Löffler 2024).1 Unter Hinzunahme von Daten der 
Bundesagentur für Arbeit (2024) und des Statistischen Bundesamts Deutschland 
(2024a, 2024b, 2024d) berechnen wir anschließend die Bruttowertschöpfung der un-
bezahlten Arbeit in diesem Zeitraum (Rudolf 2024). Ziel ist es, die Größenordnung 
der unbezahlten Arbeit und ihre geschlechtliche Verteilung sowie ihr ökonomisches 
Gewicht im Vergleich zur bezahlten Arbeit zu verdeutlichen.

Theoretische Einordnung der Bruttowertschöpfung

Die herkömmliche, in den 1940er-Jahren begründete Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung mit ihrer wohl bekanntesten Messgröße, dem Bruttoinlandsprodukt (BIP), 
teilt die Wirtschaft in drei Sektoren. Das BIP in den Sektoren Landwirtschaft, Produk-
tion und Dienstleistungen soll dabei zunächst Informationen über die Ernährungs-
grundlage bereitstellen, die Entwicklung der Herstellung von Gütern beleuchten und 
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